
Jugegd Jn der Tauenhienſtraße treffen ſich die Tertianer
V r er ihr tut ja ſo komiſch was iſt denn ſagt

geſtern mit deinen Eltern beim Auftlärungsfilm
geſehen worden Na und iſt da was bei wenn ich hingehe
Nein aber man nimmt doch zu ſowas nicht ſeine Eltern mit
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Weißt hatte keine beſſeren Züge

Miſzellen
Sitze ich da und ſpiele mit jemand eine Partie blindlings

als meine gute ins Zimmer tritt aber mit verwun
derungsvollem Kopfſſchütteln bald wieder verſchwindet Am
Tage ragt mich die würdige Matrone Aber Hans ſag
mal was haſt du denn eigentlich geſtern getan Wieſo
liebe Großmama RNebenbei ſtand ich mit der lieben alten
Dame au n Fuße Nun du ſaßeſt am Schach
brette und de ihm und deinem Freunde den Rücken zu
Jch habe eine Partie blindlings aus dem Gedächtniſſe
pielt mein liebes Großmamachen iſt meine Antwort und ich

ſchrei ihr dabei die vorgenommene Prozedur
So ſo, replizierte die alte Dame ich dachte du hätteſtdich aus ſehen verkehrt ans Brett eſe

Jn Anbetracht der bekannten Zerſtreutheit der Sch ieler
hatte Großmama mit ihrer Bemerkung gar nicht ſo unrecht

BilderNätſel Nr Z

Unk erhal t n gsbeilage
der Saale geitung

Nr 80 Sonntag den 14 September e

Der rote Kerſiten
Roman von Richard Skowronnek

28 Fortſetzung Nachdruck verboten
Darauf wußte der alte Herr nichts zu erwidern Dialektik

und Wortkampf waren nicht ſeine Sache und unbequeme
Gründe pflegte er ſonſt mit einer Grobheit abzufertigen
die freilich in dieſem Falle nicht ſtatthaft war Nur es
ſchien ihm verwunderlich daß einer der aus der Kaſte der
Herren kam ſich ſo ganz und gar auf die Seite der Knechte
ſtellen konnte Das hatte er nicht beabſichtigt als er ihn durch
die Jnſthäuſer ſchickte Mitleid und Teilnahme ſollte er
lernen immer aber der Herr bleiben Aber vielleicht war
auch das nur ein Uebergang der durch Jrrtum zur Klarheit
führte

Frau Kramer die nach der Küche abgerufen worden war
trat wieder ins Zimmer Auf ihrem behäbigen Geſichte lag
ein ordentlich feierlicher Ausdruck denn für ein ſtilles Wirken
nahte ſich jetzt die Entſcheidung

Herr Baron Sie mögen s wohl ja nich im allgemeinen
daß man Jhnen was aus dem Schloß erzählt aber diesmal
dürfte Sie s doch intereſſieren Alſo heute mittag is in
Jablonowo Beſuch angekommen

Rabe Chriſtoph hob den Kopf
Beſuch Mutter Kramer
Ja Herr Baron eine junge Dame der Herr Graf hat

ſie ſelbſt heute mittag von der Bahn abgeholt Jch glaub
es is die jüngſte Schweſter von der Frau Gräfin und ſie
kommt wohl zur Pflege denn der Frau Gräfin ſoll es
ſehr ſchlecht gehen leider Gottes Es wird aber auch noch
andres gemunkelt Die junge Dame is doch verlobt geweſen
ja und das ſoll nu wohl zurückgegangen ſein oder ſo was

Von wem wiſſen Sie das Mutter Kramer
Die alte Dame machte ein ganz unſchuldiges Geſicht
Ach Gott Herr Baron das erfährt man ſo Wir

Weibsleute ſind ein neugieriges Korps und wo was los is
das müſſen wir rauskriegen Aber es wird ja ſo viel
geredet wer weiß ob an dieſer zurückgegangenen Ver
lobungsgeſchichte was Wahres dran is

Rabe Chriſtoph ſtand ein paar Augenblicke lang wie
in einer Betäubung Dann reckte er die Arme in die
Luft und aus ſeiner Bruſt kam es faſt wie ein Jauchzen

Mutter Kramer meinen Regenrock Und der Wohyte
ſoll mir den Chaſſeur ſatteln Jch habe Luſt noch ein
Weilchen ins Freie zu reiten

Frau Kramer tat furchtbar erſchrocken
Erbarmen Sie ſich Herr Baron bei dem Wetter Es

gießt ja vom Himmel wie mit Mollen
Da faßte er ſie um die rundliche Taille und ſchwenkte fie

übermütig im Kreiſe J bewahre Mutter Kramer das
kommt Jhnen nur ſo vor Die Sonne ſcheint und das
ſchönſte Frühlingswetter iſt draußen

Auf dem Steinpflaſter des Hofweges verhallte das Klap
pern der Hufe der alte Herr ſah zu ſeiner Frau hinüser
die ans Fenſter getreten war um zu hören ob Rabe
Chriſtoph auch wirklich nach der Jablynower Seite hin ausge
ritten war

Na Mutter War das nun der erſte Löffel von deiner
ſüßen Meditzin

Ja Kramer und haſt za geſehen wie willig er ſie
eingenommen hat Und heut kann ich wohl endlich drüber
reden Der Reitknecht Siewert war vorhin da der mit der
Frau Gräfin ihrer Chriſtel ein Verhältnis hat Jch jwlkte
jetzt ausrichten was ich mit der Frau Gräfin ab geſprochen

ätt
Na ja ſo was Aehnliches hab ich mir ſchon immer

gedacht Aber hätt das nich auch Zeit gehabt bis morgen
Wir waren gerad ſo in der ſchönſten Unterhaltung

Jch weiß nich Kramer Mir ſcheint die Fran Gräfin
wird s wohl nich mehr lang machen Da hat ſie s wohl
ein bißchen eilig

Der alte Herr nickte nachdenklich
Ja ja und nu hört auch das auf Schade May

hatte ſich ſchon ſo dran gewöhnt und jetzt wird einem
immer was fehlen Jetzt wird er abends natürlich was andres
zu tun haben als beim alten Kramer ſich die Landwirtſchaft
erklären zu laſſen Ob s aber was Beſſeres is das ſcheint
mir doch ſehr noch die Frage

Die Lichter von Jablonowo blitzten auf Rabe Chriſtoph
ließ den Gaul in Schritt fallen Durch ſpritzenden Straßen
ſchmutz und Regen war s im ſchlanken Trab gegangen die
anderthalb Meilen ohne Ueberlegung nur immer vorwärts
dem Glück entgegen Jetzt war es wohl an der Zeit einen
klaren Gedanken zu faſſen ſich zurechtzulegen was er ſagen
wollte wenn er der Mutter und dem Bruder begegnete Das
alte Haus lag keine zweihundert Schritte weit vor ihm
der mächtige langgeſtreckte Bau hob ſich deutlich gegen den
Himmel ab wie ein finſteres Ungetüm lag es da mit einem
Vaar funkelnder Augen den beiden Laternen an der Auf
fahrtsrampe Und etwas aus dem Bangen der Knabenjahre
kam ihn an wenn es gegolten hatte unter die ſtrengen Au
gen der Mutter zu treten All die Wochen ſeit ſeiner Heim
kehr hatte er ſich um die Leute in Jablonowo nicht ge
kümmert nicht einmal der Schwägerin für den lieben Brief
gedankt der ihm bei der entſcheidenden Ausſprache mit dem
Bruder eine ſo kräftige Stütze geweſen war und da ſollte
er jetzt ſpät abends eintreten und ſagen Jhr geht mich
alle nichts an Jch will mir nur mein Glück zwiſchen
euch herausholen und reit mit ihm wieder fort Was
die beiden die Mutter und der Bruder wohl ſagen würden
wenn er ſo ſprach Und ob s nicht doch geratener geweſen
wäre ſtill wieder umzukehren und auf verſchwiegenen We
gen auszuforſchen ob das liebe Mädel aus Schwabenland auch
wirklich nur ſeinetwegen hierhergekommen war Vielleicht
dachte ſie gar nicht mehr an ihn hatte ſich längſt verlobt
und verſprochen und war nur in der Sorge um die erkrankte
Schweſter hergekommen Er aber war ein eitler Narr
der anderthaib Meilen durch Wind und Regen ritt um ſich
ſchließlich auf einer Einbildung zu ertappen Da griff er
ſchon in den Zügel und legte den Schenkel an um den
Gaul zu wenden im ſelben Augenblig aber lachte er wieder
auf ein lautes fröhliches Lachen Die Zeiten des Bangens
und Zagens waren doch vorbei die Zeiten in denen er ſich
nach anderen umſah wenn es galt den eigenen Lebensweg
zu finden Da riß er den Gaul wieder herum in den
Weg nach vorne ſetzte die Spsren ein und ritt die lehten
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hundert Schritte im geſtreckten Galopp bis er vor der
Biegung der Auffahrterampe parieren mußte

Und faſt ſchien es als wenn man ihn erwartet hätte
Ein Stallburſch trat unter dem Portal hervor um ihm das
Pferd abzunehmen und hinter der hohen Glastür wartete
die Chriſtei die Zofe ſeiner Schwägerin Sagte Grüß Gott
Herr Baron und führte ihn durch die große Halle mit den
Feldzugstrophäen und dunklen Hirſchgeweihen den langen
Gang hinunter öffnete eine Tür vor ihm und ſprach wieder
Beliebe der Herr Baron no ei ztrete Da wurde es ihm

zur ſeligen Gewißhertt daß er einen Weg gegangen war den
leiſe Hände ihm ſorglich geebnet hatten Das liebe Mädel
aus Schwabenland ſtand da mit dem Rücken gegen den zier
tichen Schreibtiſch gelehnt wurde rot und blaß und ſagte
ſchließlich mit einem halb ſchalkhaften hals verlegenen Lächeln
Gelt RabeChriſchdöphle das häddſch an net denkt daß
mir zwei uns ſo bald wiederſehe däde Da kniete er
nieder die Tränen ſtürzten ihm aus den Augen und er
ſchlang ſeine Arme um die ſchlanke Geſtalt

Eka füße kleine Ska du biſt zu mir gekommen
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Sie verngte ſich hingb und küßte ihn herzyaſt auf den treten Er ham in den Kreis in dem die Herren am vich er bald die Freundſchaft des vortrefflichen Potantkers Aim6 Boup ſ gleichzeirig vie Genauigkeit und Eründlichkeit zu de ern die

Mund teſten nebeneinander ſaßen und ſagte Da bin ich mit meiner land erwarb Sie ſollte zum Markſtein in Humboldts Leben Humboldt trotzdem in nicht geringerem Maße auf rfaſſung
Ha ja was ſoll mer denn ſonſchd mache s hätt

viel Kopfkiſſeb zieg koſchded auf d Länge und dees hat
doch a mal an End nehme müeße

Und wiederum eine Weile ſpäter knieten ſie zuſammen
vor einer aus deren Augen ſchon die Verklärung leuchtete
Sie hatte ihnen die blaſſen Hände auf den Scheitels gelegt
und ſprach leiſe Worte des Segens und Vertrauens

Du biſt einen ſchweren Weg gegangen Rabe Chriſtoph
und haſt dich bewährt Zu zweien wird es euch leichter
werden und wenn ihr nie dieſe Stunde vergeßt werdet ihr
die Mühſal nimmer ſpüreni

Da nahm er die Hand von ſeinem Scheitel und führte
ſie an die Lipperr

Jch danke dir Schweſter daß du mir vertraut haſt
Aber dieſes ganz große Glück muß ich mir erſt noch ver
dienen
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Die Wahlbewegung war im vollen Gange Fragen die
über den Werkeltag und die Sorgen des einzelnen hinaus
reichten erregten die Gemüter und werbende Flugblätter
flogen durch Stadt und Land Darin ſagten die kämpfenden
Parteien einander nach altem Herkommen gar üble Geſin
nungen nach jede beſchuldigte die andere ſie verfolge hinter
der Maske des Kampfes für das Allgemeinwohl nur ihre
Sonderintereſſen Die Gutsherren hießen wieder einmal
Junker Schnapsbrenner und Kornwucherer die Kaufleute

und Fabrikanten trachteten danach durch ſchnöden Zwi
ſchenhändler oder Unternehmergewinn den eigenen Beutel
zu bereichern bis nach der ſtattgehabten Wahl die Zeit der
übertreibenden Schlagworte vorüber war und die Korn
wucherer und ſchnöden Zwiſchenhändler ſich an gemeinſamen
Alltagsintereſſen wieder zuſammenfanden

Der Allenberger Kreis galt ſonſt für einen feſten und
unantaſtbaren Beſitz der konſervativen Partei Von einem
eigentlichen Wahlkampfe war niemals die Rede geweſen
denn nach Lage der Dinge erſchien er von vornherein aus
ſichtslos Der Kandidat der vereinigten Liberalen hielt wohl
ein paar Verſammlungen in den beiden Städten des Kreiſes
ab aber auf das platte Land getraute er ſich kaum hinaus
denn dort ſaßen die Anhänger ſeines Gegners in dichtge
drängten Scharen und jeder Verſuch ſie zu gewinnen war
verlorene Mühe Für die ferner liegenden Ziele die man
ihnen zeigte hatten ſie kein Verſtändnis und die eigenen

Forderung Widerlegt mich doch ihr Herren wenn ihr es
könnt Beweiſt mir daß es euren Arbeitern gut geht
und ich will mich gerne beſcheiden Weil er aber mit
den Verhältniſſen auf den einzelnen Gütern nicht ſo ver
traut war hatte er ſich einen Helfer mitgebracht der im
Kreiſe ganz genau Beſcheid wußte den Sohn des früheren
Rektors in Jablonowo Der wußte zum Beiſpiel daß auf
dem einen Gute die Dreſcher nur den vierzehnten Scheffel
bekamen während ihnen doch der zwölfte zuſtand und von
anderen Gütern hatte er wiederum andere Uebelſtände in
Erfahrung gebracht lauter Uebergriffe der Herren die nur
deshalb ungeſtraft blieben weil die Betroffenen allein zu
ſchwach waren um ſich dagegen zu wehren Die Herren
und Jnſpektoren ſagten von ihm er wäre ein Sozialdemokrat
der die Verhetzung der Arbeiter als ein Geſchäft betreibe
um ſich hinterher aus der Parteikaſſe ernähren zu laſſen
dieſen Vorwurf aber entkräftete er auf ſeinen heimlichen
Gängen durch die Jnſthäuſer mit Knem einzigen Wort Ein
Sozialdemokrat war wer für die Irbeiter in den ſtädtiſchen
Fabriken eintrat Er aber kämpft dafür daß es den Ar
beitern auf dem Lande beſſer gehkn ſollte als bisher Und
das fühlte doch ein Blinder mit dem Krückſtock daß die
Sorgen dieſer beiden großen Gruppen nicht Hand in Hand
gingen Die Leute in der Stadt mußten darum ſorgen daß
ſie das Korn billig bekamen die aber die es bauen halfen
konnten nur leben wenn es teuer war Und dieſer
Grund leuchtete denen ein die ihn hörten Ueber ihre Not
konnten dieſer Zeitungsſchreiber und der Rektorsſohn ihnen
nichts Neues erzählen die kannten ſie ſelbſt am befſten Aber
daß es ein Mittel geben ſollte dieſer Not ein Ende zu
ſetzen das klang ihnen wie ein Evangelium und ſie fingen
an die Herren die in den Verſammlungen zu ihnen ſpra
chen mit anderen Augen anzuſehen Gewiß ſie hoben ihre
Hände wenn es galt über einen Beſchluß abzuſtimmen
den der Herr von ihnen verlangte oder ſie fingen an zu
lärmen und zu ſchreien wenn der Jnſpektor der zwiſchen
ihnen ſaß das Zeichen dazu gab Jn den Verſammlungen
nämlich wo die beiden die heimlich mit ihnen geſprochen
hatten ſich unterfingen dem Jablonower Grafen mit ößf
fentlicher Rede entgegenzutreten Jm ſtillen abcr nahmen
ſie ſich vor am Tage der Wahl ihrer wahren Meinung
Ausdruck zu geben Die Wahl war ja heimlich es gab
ein Geſetz darüber daß von den an der Urne abzugebenden

werden Schnell durch geiſtige Bande gewiſſermaßen unzertrenn
kich geworden vorlebte das Freundespaar den Winter 1798,/99
zuſammen in Spanien genoß auch ein Vierteljahr die beſondere
Gunſt des Königshofes in Aranjuez und ſchied von Spanien am
5 Juni 1799 mit dem Geleitbrief zum Beſuche ſämtlicher fpani
ſchen Beſitzungen in Amerika und dem Großen Ozean Die Reue
Welt war ihnen alſo aufgetan Sie betraten ſie bei Cumana
am 16 Juli 1799 und mit dieſem Tage begann jene einzigartige
Wanderſchaft in bisher unerforſchten Gegenden die noch heute
Staunen erregt Weder die Katarakte von Atures oder Maipes
noch die Wälder von Pimichin vermochten den Tatendrang Hum
boldts zu beſfänftigen Ausgehöhlte Baumſtämme wurden ihm
ſchnell zum vertrauten Gefährt das ihn bis zum Fort San Carlos
am Rio Negro trug und dann zurück durch den Caſiquiare bis
Angoſtura bez Cumana Die Schwierigkeiten ſpotteten oft jeder
Beſchreibung aber Humboldt erbrachte den Beweis für die Bifur
kation des Orinoco die zwar auf Grund aſtronomiſcher Beſtim
mungen zuvor behauptet aber ebenſo heftig beſtritten wurde
1801 fand man das Forſcherpaar auf dem Magdalenenſtrom am
23 Juni 1802 ſtand Humboldt ſogar auf dem Chimborazzo nur
500 Meter unter deſſen höchſtem 6310 Meter Gipfel und nur
durch eine all zu tiefe unüberbrückbare Schlucht von ihm ge
trennt Dann ging s zum oberen Amazonenſtrom den Cordilleren
von Peru und nach Lima Das Jahr 1803 verlebte Humboldt in
Mexiko 1804 in Habana bez Nordamerika bis er am 3 Auguſt
1804 in Bordeaux Europas Erde wieder unter ſeinen Füßen

fühlte
Die RNaturwiſſenſchaften die Ethnographie Geographie und

Statiſtik ſollten ſchier unermeßliche Bereicherung erfahren aus
der Unſumme von Beobachtungen wie aus den rieſigen Samm
lungen die Humboldt aus den fernen Ländern mit ſich brachte

Daß er damals politiſch dem Prinzen Wilhelm von Preußen
1807 z bez dem Hofe naheſtand und gelegentlich mit ihm

reiſte ſei nur nebenbei erwähnt
Wichtiger iſt jedenfalls die Reiſe die Humboldt 1829 nach

dem Ural und Altai nach der chineſiſchen Dſungarei ſowie dem
Kaſpiſchen Meere ausführte Kaiſer Nikolaus von Rußland
hatte die Ausrüſtung beſorgen laſſen und die Ergebniſſe der Fahrt
waren umfangreich auf den Gebieten der Unterſuchung von
Platin und Goldlagerſtätten Diamantenfunden botaniſchen Ent
deckungen uſw

Seine Werke in des Wortes vollſtem Sinne würdigen kann
ſelbſtverſtändlich nur eine Vereinigung von Fachleuten der Laie

des Einzelvorganges der Einzelerſcheinung verwandtie
Betont ſei in dieſem Zuſammenhange noch daß Humboldts

Schreibweiſe niemals durch Trockenheit getrübt wurde Sie offen
bart vielmehr wie ſein ganzes Tun eine ſeltene Vereinigung von
gediegener Sachlichkeit und dichteriſcher Raturbetrachtung Dar
aus verſtand Humboldt die plaſtiſche Anſchaulichkeit bis zum
Gipfel des lebenſprühenden Geſamtbildes zu ſteigern

Wie aber ſah der Geiſtesheld aus der die Welt mit ſeinem
Ruhm erfüllt hat Künſtler vom Range Gerards Steubens
Wachs Begar und Hildebrands haben treffliche Bilder von ihm
hinterlaſſen David Rauch Bläſer ausgezeichnete Büſten ge
meißelt Drake 1876 bei der 100jährigen Jubelfeier der Unab
hängigkeit der nord amerikaniſchen Union zu Philadelphia Hum
boldts Bronzeſtatue enthüllt Reinhold Begas 1883 vor der Ber
liner Univerſität ſein Denkmal aufgeſtellt Beſonders feſſelnd
aber wirkt eine Skizze Alexander von Humboldt von r von
Sivers einem Livländer der 1859 in der vBaltiſchen ats
ſchrift in Riga über den alten Gelehrten folgendes
Porträt entwirft das wie kein zweites von merkwürdiger Plaſtik
iſt und uns Humboldt auch noch heute über das geiſtige Bild
hinaus das wir von ihm in unſerem Herzen tragen lebendig
machen kann

Trotz ſeines hohen Alters iſt Humboldts Gang und die
Haltung des Rückens gerade nur das Haupt hält er nach vorn
gebeugt als trüge er den Kosmos auf ſeinem h ihn
Kaulbach in Geſtalt des Rieſenatlas mit der Hi l nach
der griechiſchen Mythe gezeichnet hat Humboldt iſt lein von
Wuchs Das ſchlichte weiße noch volle Haupthaar hebt ſich etwas
ſtruppig über der hohen und breiten Stirn empor deren Wöl
bung dem Phrenologen die höchſte Ausbildung des Vergleichungs
und Schlußvermögens beurkundet Der Ortsſfinn über dem Auge
iſt ſtark vorſpringend Wohlwollen ſpricht aus dem geſpaltenen
Kinn und wird durch ein über der Stirn hervortretendes Organ
beträftigt Selbſtgefühl und Feſtigkeit liegen in der Erhebung
der Scheitelgegend ſtark ausgeprägt zutage Das hellblaue Auge
über welches buſchige weiße Brauen weit hervorragen iſt klein
aber von lebhaftem Feuer Der forſchende Blick wird durch welt
männiſchen Anſtand gezähmt Die Fülle der friſchgefärbten Wan
gen verrät gute Geſundheit Die Naſe iſt nicht fein aber minder
ungeſchickt als auf den Phtographien und anderen Bildniſſen
die Oberlippe erſcheint kurz die Unterlippe ſtärker der Schnitt
des beweglichen Mundes fein geſchwungen der Ausdruck berech
nender Höflichkeit unverkennbar Das bartloſe Geſicht erhebt ſich

Intereſſen glaubten ſie am beſten gewahrt wenn ſie dem Zetteln einer ſo ausſehen ſollte wie der andere Und wenn aber muß ſtaunend ſtehen vor ihrem gewaltigen Umfange Dauerte aus einer weißen Halsbinde unterhalb welcher Band und Orden
ihre Stimme geben der mit ihren Herren ein und der die JInſpektoren auch aufpaßken ob man den richtigen doch allein die Bearbeitung des amerikaniſchen Reiſewerkes über Pour le msrite bei voller Kleidung nie fehlen Dem vorherr
ſelben Meinung war Und nun mit einem Male war ein Zettel abgab ein Augenblick fand ſich doch immer 20 Jahre und ergab ſchließlich 20 Folio und 10 Quartbände ſchend geiſtigen wohlwollenden höflichen Ausdrucke der Züge
neuer Kämpfer auf den Plan erſchienen und warf in die
träge Maſſe ein neues erregendes Schlagwort Sagte all

wo man dieſen Zettel mit dem vertauſchen konnte den
man von Hauſe her ſchon in der Taſche trug Wenn aber

Dazu gehören überdies noch zahlreiche Bände Karten und ſon
ſtige Platten Die ruſſiſche Reiſe verdichtete ſich in 7 ſtarken

entſpricht die Rede Humboldts die ohne ſich zu überſtürzen aber
auch ohne Unterbrechung zu erleiden ebenmäßig hinfließt wiedieſen Leuten die ſich mit ihrem kärglichen Schickſal als die Urne voll war wer ſollte da ſagen dieſen Zettel hat Bänden Außerdem ſchrieb Humboldt die ſo weitverbreiteten ein kl Bach d tig bis auf den Grund aber mit blitzenetwas Unabänderlichem abgefunden hatten Gewiß eurem der abgegeben und den einer Anſichten der Natur in 2 Bänden Verſuche über die gereizten den Kerle ginge ver en errend erfriſchend ten

Herrn muß es gut gehen wenn ihr das Leben haben ſollt alſo Fortſetzung folgt Muskel und Nervenfaſern nebſt Vermutungen über den chemiſchen worüber er ſich ergießt Seine Rede ſchweift vom Hundertſten
ſtimmt dafür daß er ſeine Forderungen durchſetzen kann n Prozeß des Lebens in der Tier und Pflanzenwelt 2 Bände in Tauſendſte ohne daß je der rote Faden verloren ginge er
Dann aber ſoll er herkommen und euch von dem Gewinn
z dem ihr ihn geholfen habt ein beſſeres Leben geben Und

ber dieſe Forderung ſoll ein Geſetz gemacht werden denn
es gibt auch ſchlechte Herren die nach der Wahl vergeſſen
was ſie vorher verſprochen haben Daher ſollen ſie euch ein
Recht in die Hand geben mit dem ihr ſie wenn es not tut
daran erinnern könnt wie ſie herumgegangen ſind und ge
ſagt haben Du Knecht ſtimm für mich am Tage der
Wahl es ſoli dir danach auch beſſer gehen Und dieſes
Recht ſoll in nichts anderem beſtehen als in dem was die
Arbeiter in den Städten längſt ſchon haben Jhr ſollt euch
zuſammenſchließen dürfen die ihr zuſammenhört um eure
Bitten und Beſchwerden gemeinſam vortragen zu können
Denn einer allein iſt ſchwach wenn aber tauſend hinter ihm
ſtehen und ſchreien dieſelbe Not den Herren entgegen dann
wird er wohl gehört werden

Der Mann der dieſen neuen Gedanken in die dumpfe
Maſſe der Hörigen warf war ein kleiner Zeitungsſchreiber
Er gab in der Stadt Lötzen ein Blatt heraus das in der
Woche zweimal erſchien und keinen anderen Zweck haben
ſollte als den Landarbeitern beizuſtehen und zu helfen
Und man erzählte ſich von ihm er wäre in einer Jnſtkate
im Sensburger Kreiſe geboren hätte ſpäter als Setzer in
den großen Städten gearbeitet und dort ſein reichliches Aus

Nlexanöer von Hhumbolöt
Ein paar Worte der Erinnerung zu ſeinem
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Der unwiderſtehliche Trieb zur Leiſtung der ſein ganzes
Weſen durchflammte war das eiſerne Rückgrat vermöge deſſen
Alexander von Humboldt zur Weltberühmtheit emporwuchs Ge
lang ihm ſchon als 19jährigem Studenten eine druckreife Ueber
ſetzung der Abhandlung De arbore macassariensi von Thun
berg ins Franzöſiſche ſo beſähigten ihn ſeine naturwiſſenſchaft
lichen und bergbaulichen Studien bereits im Jahre 1792 zur
Uebernahme des Amtes eines Oberbergmeiſters in den fränkiſchen
Fürſtentümern mit dem Wohnort Bayreuth Ja Humboldt
wußte gleich damals auch praktiſch Bedeutſames zu ſchaffen in
dem er ſeine Anſichten über die Natur der Grubenwetter zum
Ausgangspunkt für die Erfindung einer nicht verlöſchenden
Grubenlampe ſowie einer Reſpirationsmaſchine machte Beide
hatten erheblichen Wert und bewieſen wie tief Humboldt in die
Bedürfniſſes ſeines Berufes eingedrungen war Und doch ge
nügte er ihm nicht auf die Dauer Jm Gegenteil als 1796 ſeine
Mutter ſtarb brachte dieſes traurige Ereignis in dem 27jährigen
Manne den Entſchluß zum Durchbruch ſich die Welt auf weit

Sein Hauptwerk jedoch wurde der Kosmos Der große Forſcher
ſchuf ihn in den Jahren 1845 bis 1862 Humboldt bot in dieſem
Glanzwerke die hervorragendſte Darſtellung aller Erkenntniſſe
Beobachtungen und Ausblicke die für die Naturforſchung jener
Zeit mit Bezug auf die Natur in ihrer Geſamtheit überhaupt
möglich waren Daß die eigene Erfahrung auf den Rieſenreiſen
geſammelt dabei zum Grundſtein wie zur Quelle weiteſtgehender
Erweiterung des Vorhandenen wurde erhöht den dauernden Wert
dieſes Denkmales der Weltwiſſenſchaft Humboldt tritt hier als
Gegner der Schelling Hegelſchen Naturphiloſophie auf weil er
ihr aprioriſtiſches Verfahren für unrichtig hielt Wie ungewöhn
lich die Bedeutung der Humboldtwerke übrigens für die verſchie
denſten Zweige der Fachgelehrſamkeit iſt ergibt ſich ſchon rein
äußerlich aus der Tatſache daß die zu ihrer Bewertung von
Bruhns 1872 in Leipzig herausgegebene wiſſenſchaftliche Biogra
phie Alexander von Humboldt ſelbſt keine geringere Ausdeh
nung als 3 Bände zeigt

Die kaum ein zweites Mal zu findende Vielſeitigkeit und
Tiefe des wiſſenſchaftlichen Werkes Alexander von Humboldts er
hellt wohl aus dieſen Andeutungen Sie gewinnt aber mehr und
mehr an Anſehen wenn man bedenkt daß Humboldt nicht etwa
nur die Rieſenfülle ſeines Materials mit nie erlahmender Ener
gie angeſammelt hat ſondern es ſtöts als ſeine Hauptaufgabe be

blendet durch den Reichtum vielſeitigen Wiſſens und hat wenn
die Ueberraſchung ſich gelegt ſo viel ſoliden Stoff des Nachſinnens
ſo reiche eigene Erfahrung und Schlußfolgerung uns hinterlaſſen
daß wir nicht aufhören an weiterer Verarbeitung der Gabe uns
zu bereichern Aber und aber ſtaunen wir über die lichkeit
und Tiefe dieſes vielgeſtaltenden Geiſtes denn wo wäre die
Sphäre die der Allſeitigkeit ſeines Wiſſens keinen Anhalt keine
Vergleichungspunkte darböte

So war Alexander von Humboldt der univerſelle deutſche
Geiſt Als er am 6 Mai 1859 im 90 Lebensjahre zu Berlin
geſtorben war huldigte ihm die ganze Welt eine wohlverdiente
Anerkennung die ſich zweifellos heute mit derſelben Lückenloſig
keit wiederholen würde wenn nicht der Krieg u r
Wunſch ſo vernichtend die Maſchen der geiſtigen Verbindung
zwiſchen den Völkern angegriffen hätte Trogdem ſchwebte der Rama
Alexander von Humboldt längſt über der irdiſchen Erbärmlich
keit menſchlichen Haſſes in den unberührten Sphären jener rein
ſten höchſten Geifſtigkeit die gogenüber ſolcher Größe nichts mehr
weiß von den Unterſchieden zwiſchen einzelnen Erdtellen Völker
oder gar materiellen Jntereſſen

De Karl Baes

trachtete und durchführte die Beſonderheiten die Einzele S dkommen gehabt Aber weil er s nicht vergeſſen konnte wie läuftigen Reiſen mit dem Auge des Gelehrten zu betrachten ihr nungen unter e Weren Geſerernt eiger rig We Heiteres z
ſchwer es ſeine Eltern gehabt hatten hätte er den Entſchluß als Forſcher näherzutreten Humboldt legte alſo 1797 ſein Amt Jamtanſchauung zuſammenzufaſſen Das große Ganze der Blick Wahr genommen Ein Herr hält der Straße e
pefaßt den Arbeitern gegen die Herren zu helfen So ſagte nieder verlebte drei feſſelnde Monate mit Schiller und Goethe auf den inneren Zuſammenhang der Dinge die folgerichtige kleinen Jungen an weil er eine Zigarette im Munde hat Was
er unbekümmert um alle Anfeindungen dieſen Herren zwei in Jena um dann im November gen Italien zu eilen Er kam natürliche Entwicklung die Geſetzlichkeit war ihm der Leitſtern ruft der Herr aus du rauchſt jetzt ſchon entgegnet der
mal in der Woche ſeine Meinung und jetzt ſchien ihm die indeſſen nur bis nach Tirol denn in Jtalien wütete der Krieg allen Schaffens Daher auch die Größe ſeiner Auffaſſung und Be Knirps fpäter wenn ich erſt zur Schule is es ja nicht er
Beit gekommen nicht bloß mit Worten auf den Plan zu l Ein gütiges Schickſal führte den Deutſchen jedoch nach Paris wo agründung der allgemein gültigen Geſetze Deſto höher heißt es laubt Dorfbarbier
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